
  
  

INHALT DER TAGUNG ORGANISATORISCHES 

Das Vertragsarztrecht wurde in den 1990er Jahren in 

der rechtswissenschaftlichen Literatur als „verfas- 

sungs- und verwaltungsrechtlicher Spa tentwickler“ 

(Schnapp) bezeichnet, andere sprachen von einem 

Anmeldung Institut fu r Europa ische 
Gesundheitspolitik und Sozialrecht Bitte melden Sie sich bis 11.9.2023 an u ber 

ineges@jur.uni-frankfurt.de. 

„Wespennest ungekla rter juristischer Probleme“ (Isen- 

see). Obwohl diese Befunde alt sind, haben Rechtswis- 

senschaft und Rechtspraxis bis in die ju ngste Zeit hin- 

ein nur teilweise u berzeugende Auflo sungen oder 

Rechtfertigungen fu r die Systembru che und die verfas- 

sungsrechtliche „Ignoranz“ entwickeln ko nnen – man 

ist versucht zu fragen: Wie auch? Die Gesetzgebung 

tra gt stetig dazu bei, neue Probleme und neue Refe- 

renzfa lle entstehen zu lassen. Klassiker wie die Anfor- 

derungen der Wesentlichkeitslehre im Rahmen der Be- 

rufsfreiheit oder die Frage der demokratischen Legiti- 

mation der Rechtssetzung des G-BA werden mangels 

abschließender bundesverfassungsgerichtlicher Kla - 

rung seit einem Vierteljahrhundert bei jeder (ver- 

meintlichen) neuen Gelegenheit erneut aufgelegt. 

Ohne Folgen? Rechtswissenschaftlich ko nnen wir beim 

Vertragsarztrecht mo glicherweise alle Eigenschaften 

finden, die neuerdings einer Klientel der Jugendsozial- 

arbeit zugeschrieben werden: „Systemsprenger“. 

Gleichzeitig steht das Vertragsarztrecht in der Praxis 

vor neuen Herausforderungen, wie sich an der aktuel- 

len Diskussion um die Regulierung medizinischer Ver- 

sorgungszentren zeigt. Ist das Leitbild des Vertragsarz- 

tes nur ein notwendiger wie nu tzlicher Speicher fu r 

rechtsdogmatische Aussagen oder aufgrund seiner 

Ausdifferenzierungen womo glich ein Hemmnis fu r 

notwendige Reformen? 
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PROGRAMM TAGUNGSORT  

1 0:00 Uhr: Begrüßung 14:00 Uhr 
Goethe-Universität Frankfurt/Campus Westend 

Theodor-W.-Adorno-Platz 1 
Prof. Dr. Andrea Kießling, 
Goethe-Universita t Frankfurt am Main, ineges 

Vertragsarzt und Patient in der vertragsärztlichen Versor- 
gung – eine Leitbildbetrachtung 
Prof. Dr. Jens Pru tting, LL.M. Oec., Bucerius Law School, 
Hamburg 

60323 Frankfurt am Main 

Casino-Geba ude (2a) Raum: Cas. 1.801 10:10 Uhr 

Das Vertragsarztrecht zwischen notwendiger Ausdiffe- 
renzierung und überschießender Verselbständigung 
eine Einführung 

– 14:30 Uhr 

Gesetzgeberische Innovationen als Schranken für die ver- 
tragsärztliche Tätigkeit? 
Jo rg Hoffmann, Gescha ftsfu hrer der Kassena rztlichen Ver- 
einigung Hessen 

Dr. Frank Schreiber, Richter am Hessischen LSG, assozi- 
iertes Mitglied des ineges 

1 0:30 Uhr 

Neue Impulse aus dem Vertragsarztrecht für alte Diskus- 
sionen? 
Karoline Maria Linzbach, Universita t Bonn 

15:00 Uhr 

„Systemsprenger“ Sozialversicherungsrecht? – Anforderun- 
gen an die ärztliche Tätigkeit in einem MVZ und einer Berufs- 
ausübungsgemeinschaft 
Dr. Ole Ziegler, Plagemann Rechtsanwa lte Partnerschaft 
mbB 1 1:00 Uhr: Kaffeepause 

1:30 Uhr 1 15:30 Uhr: Diskussion 

Der Wesentlichkeitsgrundsatz im Vertragsarztrecht 
Jun.-Prof. Dr. Friederike Gebhard, Universita t 
Bielefeld 16:00 Uhr: Schlussworte 

Prof. Dr. Indra Spiecker gen. Do hmann, LL.M., 
Goethe-Universita t Frankfurt am Main, ineges 12:00 Uhr: Kommentar 

Prof. Dr. Ulrich Wenner, Vorsitzender Richter am BSG 
a. D. 

12:30 Uhr: Diskussion Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 

Vom Hauptbahnhof mit der S-Bahn, Linien S 1/2/3/4/5/6/8/9 bis 

„Hauptwache“, dann mit der U-Bahn, Linien U 1-3 oder 8 bis „Holzhau- 

senstraße“ oder „Miquel-/Adickesallee“, dann ca. 10 Min. Fußweg, 

oder mit der S-Bahn, Linien S 1/2/3/4/5/6/8/9 bis „Konstabler Wa- 

che“, dann mit dem Bus Linie 36 (Richtung Westbahnhof) bis „Uni 

Campus Westend“. 

13:00 Uhr: Mittagspause 

Anfahrt mit dem Auto 
Da die Parkplatzsituation am Campus Westend sehr ungu nstig ist, 

empfehlen wir die Anreise mit o ffentlichen Verkehrsmitteln. Das 

na chstgelegene Parkhaus befindet sich am Palmengarten. 


